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Diese Kurzgeschichte widme ich


meiner Lebensgefährtin Nadine Muriel.
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»Wirt, noch einen Humpen Met!«


Ein großgewachsener Indio forderte in gleichbleibenden Abständen lautstark Nachschub für seinen Rausch. Mittlerweile musste er mindestens fünf Mal bestellt haben. Ich beobachtete den komischen Kauz am Nebentisch schon eine ganze Weile. Er wirkte fehl am Platz mit seinem ebenmäßigen dunklen Teint und dem bodenlangen orientalischen Gewand, das aus einem nachtschwarzen Tuch mit goldenem Saum bestand. Am unteren Ende der weit ausgeschnittenen Ärmel stach mir eine eingestickte Krone ins Auge. War er ein Würdenträger, vielleicht sogar ein Prinz? Dazu würden auch diese albernen, spitz zulaufenden Schuhe passen und der weiß-goldene Turban, der ihm mittlerweile etwas schief auf dem Kopf saß.


Wir schrieben das Jahr 1520 und ich kam seit drei Jahren in diese Kaschemme auf Tortuga. Mir war dieses Drecksloch vertraut. Hier waberten Tabakdunst, alter Schweiß und Alkoholgestank durch die schneidend dicke Luft. Und in dieser stinkenden Hölle befand sich auch heute wieder das übelste Gesindel von Piraten und Halsabschneidern. Sie hatten verzerrte Gesichter, wenn sie Seemannslieder grölten und auf den speckigen alten Tischen tanzten. Der seltsame Fremde schillerte zwischen ihnen wie eine bunte Blume. Allerdings stand er im Saufen mir und meinen Mannen in nichts nach.


Der Wirt trottete mit einem gut gefüllten Krug in den schwieligen Pranken zu ihm.


»Zahl erst deine Zeche, Fremder.«


Ein breites Lächeln überzog das Gesicht des Indios. Es klimperte, als er in seinem Geldbeutel kramte. Theatralisch zog er etwas hervor und knallte die Hand auf den Tisch. Als er sie zurückzog, war eine goldene Münze zu sehen.


»Ist die echt?«, fragte der Wirt erstaunt. Er griff nach der Dublone, schob sie zwischen seine Zahnstumpen und biss darauf.


»Natürlich«, schnauzte der Fremde und sprang auf, wohl um seinen Worten noch mehr Nachdruck zu verleihen, was ihm die Aufmerksamkeit aller Anwesenden bescherte. Die aufgeheizte Atmosphäre machte einer knisternden Stille Platz. Die Luft sirrte wie auf einem staubigen Fußweg in der Sonnenglut.


Das war meine Chance.


Dieser Fremde hatte Gold in seinem Beutel, und wo das herkam, da gab es bestimmt mehr. Ich musste schnell handeln, bevor es ein anderer tat. Hier war genug Gesindel, das sich dieses Gold gern zu eigen machen würde – wie Blake, der mit seiner Piratenbrut schräg hinter uns saß.


Ich blickte meinen ersten Maat an.


»Raul, lass uns dem Fremden einen Krug Met ausgeben.«


Raul grinste breit und zwinkerte mir zu. Als Team waren wir unschlagbar. Dieser Goldesel wollte gemolken werden und hier ging es um Fingerspitzengefühl.


Wir stellten uns direkt vor ihn.


»Seid gegrüßt, Fremder. Ich bin Alejandro, Kapitän des wunderschönen Schiffes »Felicidad«. Das ist mein erster Maat Raul. Darf ich dich zu einem Krug Met einladen?«


»Sehr gerne. Setzt euch«, erwiderte der Indio. »Ich bin Ometo.«


Das ging sich ja gut an. Was für ein Einfaltspinsel. Ein paar Runden Met würden bestimmt seine Zunge lösen. Er würde uns sagen, wo er das Gold versteckt hielt. Solche Deppen hatten wir schon öfter übertölpelt.


Raul war mein engster Vertrauter. Durch seine stattliche Größe wirkte er oft ein wenig plump. Doch hinter seinen groben Gesichtszügen verbarg sich ein messerscharfer Verstand. Er winkte dem Wirt, indem er drei Finger in die Höhe hielt. Der Wirt kannte uns und wusste, was das bedeutete. Ometo bekam einen Krug Met, wir ein Gebräu aus Wurzeln und Kräutern. Der Trank war widerlich, ließ uns aber einen klaren Kopf behalten. Dafür erhielt der Wirt von uns einen angemessenen Obolus. Mit dieser Abmachung hatten wir schon einige Leichtgläubige ausgenommen.
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